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Sozialismus sei und dass er von den einzelnen, von jedem Menschen,
getragen werden müsse.

Die Kirche hat stets auf der Seite des Schwächeren zu stehen. Wer weiss,
ob nicht über die Dritte Welt, und deren Entwicklung, Ost und West
wahrhaftig zusammenkommen können?

Die rege benützte Diskussion klärte Fragen der Judenverfolgung in
östlichen Ländern, der Institutionalisierung der Kirche und des Funktionierens,
beziehungsweise der Grenzen der Demokratie in Amerika.

250 Präsidenten von Studentenverbänden weigern sich,
Militärdienst zu leisten, solange der

Vietnamkrieg andauert
«Die Studenten fordern seit langem eine friedliche Lösung des

Vietnamkonfliktes. Im Dezember 1966 schon haben frühere Präsidenten der
Studentenverbände wie die Redaktoren ihrer Verbandszeitungen in einem Brief
an Präsident Johnson die Warnung ausgesprochen, dass sehr viele der
dienstpflichtigen Studenten keine Möglichkeit sehen, die Erfüllung ihrer
militärischen Pflicht mit ihrer Auffassung von persönlicher Integrität und der
Stimme ihres Gewissens zu vereinbaren.» Im Juni 1967 unterbreiteten unsere
Amtsvorgänger der Regierung eine Petition. Sie war von über 10 000
Studenten unterzeichnet, die ein Aufgebot zu erwarten hatten. Ihre Forderung
lautete auf einen Ersatzdienst. Trotz all unseren Bemühungen erwies sich
unser militärisches Aufgebotssystem unzugänglich für irgendwelche
konstruktive Änderung...

«Die meisten von uns haben bei Kongresswahlen und auf anderen

Wegen versucht, eine Änderung unserer Aussenpolitik herbeizuführen. Wir
werden darin fortfahren, aber die möglichen Resultate unserer Bemühungen
werden zu spät eintreffen für jene Kommilitonen, deren Studienurlaub bald
zu Ende geht. Wir müssen daher einen sehr schmerzlichen Entscheid treffen.

Entweder akzeptieren wir den Militärdienst, was wir als unverantwortlich
uns selbst, unserem Lande, wie unseren Mitmenschen gegenüber

betrachten, oder wie verweigern den Dienst, was sich mit unserer Achtung vor
dem Gesetz nicht verträgt, und uns in unserem persönlichen Leben, wie in
unserem Beruf schwer schadet.»

«Da uns eine dritte Möglichkeit nicht offen steht, müssen wir das

Gewissen entscheiden lassen. Mit tausenden unserer Kommilitonen stellen
wir Führer der Studentenschaften von 9 Universitäten fest: Wir können
nicht teilnehmen an einem Krieg, den wir für unmoralisch und ungerecht
halten. Wir erklären daher gemeinsam und öffentlich, dass wir beabsichtigen,

den Dienst zu verweigern und alle jene zu unterstützen, die sich ebenfalls

entschliessen, keinen Militärdienst zu leisten. Wir werden so lange nicht
Militärdienst tun, als der Krieg in Vietnam andauert.»

Erklärung in einem Brief an Präsident Nixon vom 18. April 1969.
Aus I. F. Stone's Weekly, 21. April 1969.
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